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Vorwort des Herausgebers


Vor dem Tod meiner Frau Sieke Truberg hatten wir ihr als Familie versprochen, eine Auswahl ihrer Gedichte zu veröffentlichen.


Wir haben uns Zeit genommen, um aus der Vielzahl ihrer Werke diese 65 Gedichte auszuwählen, die wir in diesem Band vorstellen möchten. Wir glauben, dass der eine oder andere beim Lesen (genau so wie wir) über so manche Zeile schmunzelt oder auch mal das Taschentuch zückt. Warum? Weil Sieke genau die Worte fand, die einem selbst in dem entsprechenden Moment gefehlt haben oder die Bestätigung der eigenen Gefühle in solch speziellen Augenblicken waren.


Während der Feinarbeit zu diesem Buch kam uns die Idee: Sieke hat ja nicht „nur" mit Worten ihren Gefühlen Ausdruck verliehen, sondern sie hat auch auf Seide gemalt oder mit Kohle und Tusche auf Leinwand immer wieder neue Kraft erhalten. Ob nun die Worte oder bestimmte Zeichnungen zuerst da waren, lässt sich im Nachhinein nicht sagen. Doch soweit in unserem Besitz vorhanden, haben wir entsprechende Zeichnungen den Gedichten beigefügt. Zudem wurden Fotos von einem Freund der Familie beigesteuert.


Nun möchte ich Sie nicht länger auf die Folter spannen und wünsche Ihnen besondere Momente mit dem Gedichtband meiner Frau Sieke Truberg.


Claus Truberg, Jagel, den 25. März 2019




Kinder und Jugend


[image: ]





Ein Bündel Leben


Ein Wesen erblickt das Licht der Welt,


das Ihr in Euren Armen hält.


Es ist so zart und noch so klein,


will stets von Euch behütet sein.


Ein wahrer Schatz, dies kleine Bündel,


noch zählt für ihn nur Flasch' und Windel.


Von nun ab ist die kleine Maus,


ein Dauergast in Eurem Haus.


Mit Quieken, Lachen und Geschrei


seid Ihr hautnah immer dabei.


So begleitet Euer Kind ins Leben-


mit viel Liebe,


nach der wir alle streben.





Kinderwunderland


Kinder machen viel Geschrei,


sind wild und flippig oft dabei.


Schmeißen sich auf den Boden


und trommeln mit den Fäusten, den kleinen...


und fangen jämmerlich an zu weinen.


Im Kinderzimmer beginnt das Toben,


es wird gesprungen, gejauchzt und gelacht;


Legosteine, Teddies und auch Ritterburgen


von Kinderhänden wild durcheinandergebracht.


Altvertraute Bauklötze waren vorher aufgetürmt,


nun liegen auch sie verstreut am Boden,


und das Chaos ist vollbracht!


Nirgends kann man hier noch treten,


es sieht aus wie nach einer Schlacht;


doch Mamas fleißige Hände


haben alles wieder sauber gemacht!


„Mama, wenn Kinder fröhlich sind,


dann kreischen sie auch mal laut...


sie sind wie ein tobender Wirbelwind...


und keiner hält sie auf!"


Kinder müssen spielen, Burgen bauen


und im „Mackeratsch" rumwühlen;


malen, tanzen, singen und auch


springtauspringen.


Wir lieben es, uns schmutzig zu machen


und viele andere verrückte Sachen.


Mit Anlauf in die Pfützen hüpfen


und sich tierisch freu'n beim Spritzen!


Aus kleinen Kinderseelen


fallen auch schnell mal Tränen,


die getrocknet werden müssen


mit liebevollen zarten Küssen.


Die Zeit für Kinderspiel und Spaß


läuft doch viel zu rasch!


Viel zu früh werdet ihr verbannt...


aus dem „KINDERWUNDERLAND"!


Verstummt das hellklare Kinderlachen


droht unbarmherziges Erwachen!


So soll euch die Zeit der Kindheit leiten


und mit ins Leben hinausbegleiten!





Es war ein Tag...


Es war ein Tag so schön und warm,


da kam ich mit dir nach Hause auf dem Arm!


Du warst mein kleines Winzlein, du...


Die Zeit verfliegt doch wie im Nu!


Deine Händchen suchten in meinem Gesicht,


nein, dieses Gefühl vergisst man nicht.


Dein erstes Lächeln ein glücklicher Zauber...


Und wie friedlich du schliefst,


denn du warst wieder sauber!


Der erste Zahn kam dir unter Schmerzen.


Ich fühlte mit in meinem Herzen.


Wir waren so eng miteinander verbunden,


die Zeit, sie läuft, doch nichts ist verschwunden.


Dein erster Schritt machte Mutter so stolz,


da sind wir Mütter wohl aus einem Holz.


Durch diesen Schritt warst du auf einmal so groß!


Die Zeit enteilt, wo bleibt sie bloß?


Dies alles liegt nun fünf Jahre zurück.


Mein Schatz wird größer, Stück für Stück.


So manchesmal hätt' ich dich noch klein.


Doch die Zeit, sie schreitet gnadenlos ein.


Heut ist der Tag wieder schön und warm.


Den Ranzen auf dem Rücken, die Tüte im Arm.


So bist du heute zum Schulkind geworden,


die Zeit bleibt nicht stehen, denn bald schon ist morgen.


So gehst du auch heute fröhlich, stolz und groß...


Komm.., setz dich noch einmal auf meinen Schoß.


Noch einmal will ich dieses Glück empfinden...


Und die Zeit...,


ja, die Zeit lässt uns in die „Ewigkeit" schwinden.





Jugend am Lagerfeuer


In den frühen sechziger Jahren


trat ich in die Jugendgruppe ein.


Ein Haufen junger Menschen, die wir waren,


jeder kannte jeden, sind wir durch die Lande gefahren.


Niemand war allein.


Wir hatten uns der Gemeinschaft verschworen,


zelten und Volkstanz machte uns Spaß.


Träume und Ideale wurden daraus geboren,


auf diese Kameradschaft war Verlass!


Wie durch Schleier verhangen


sich der seichte Nebel hebt,


sind auch Jahrzehnte vergangen,


vor mir die Vergangenheit steht.


Das Feuer ward nun angefacht,


die Flammen steigen züngelnd in die Luft


und über uns die rabenschwarze Nacht


mit harzig, frischentbranntem Duft!


Im Kreise um das Feuer


ein schwingender Reigen zieht,

OEBPS/Images/cover.jpg
Sieke Trubery
Liebe ﬁw& g;zuf
®

Fine S amm[ung
meiner Gedichte

L





OEBPS/Images/12_1.jpg





